NACHRICHTEN  AUS  DEN  KIRCHEN

schwerpunktthema
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Feuerungstechnischer Wirkungsgrad nF[(%]

Abgastemperatur T, [°C]

Obenstehendes Diagramm dient zur einfachen, niherungs- Die Berechnung ist gultig unter folgenden Annahmen:
weisen Bestimmung des feusrungstechnischen - CO2 entsprechend den Sollwerten

Wirkungsgrades des WTC. Es wurde speziell fiir diesen - Erdgas oder Flussiggas Propan.

Kessel erstelit und darf auch nur daflir angewendet werden. - Gemassen im Beharrungszustand der Anlage. Irn intermit-

tierenden Betrieb werden hdhere Wirkungsgrade erreicht.
- Abgastemperatur 10-15°C héher als Rucklauftemperatur.




Brennwert-Heizungsanlagen leisten oft nicht, was der Name sagt

Wer einen Brenn​wert-Heizungskessel hat installieren lassen, kann eigentlich er​warten, daß der Wir​kungsgrad entspre​chend hoch und der Heizenergieverbrauch niedrig ist. Aber das ist bei vielen Anlagen nicht der Fall, weil die Abgastemperatur zu hoch ist. Eine Nut​zung des Brennwert​effektes gibt es nur bei Abgastemperatu​ren unter ca 60 oC. Zur Illustration hier ein Diagramm, das für ein bestimmtes Brennwertgerät den Wirkungsgrad in Abhängigkeit von der Abgastemperatur zeigt:

Das Diagramm zeigt, daß bei diesem Kesseltyp ein Wirkungsgrad von 100% (rel. zum Heizwert des Gases) erst bei einer Abgastemperatur von maximal 55oC erreicht wird, die wirklich guten Werte sogar erst unter 45 oC.

Die Abgastemperatur hängt ab von der Rücklauftemperatur (Temperatur, mit der das Heizwasser aus dem Heiz​kreis in den Heizungskessel fließt): je niedriger die Rücklauftemperatur, umso niedriger auch die Abgastemperatur. Die Rücklauftemperatur sollte deshalb möglichst unter 50oC , besser unter 45oC liegen (Ausnahme: mittlerer bis starker Frost). Es empfiehlt sich also, die Rücklauftemperatur des Kessel während der Heizperiode zu kontrollie​ren.

Wenn die Abgastemperatur des Kes​sels zu hoch ist, kann das folgende Ur​sachen haben:

1. Der Abgaswärmetauscher im Kes​sel ist sehr verschmutzt. Abhilfe: War​tung mit Reinigung.

2. Das Heizprogramm ist auf eine zu hohe Vorlauftemperatur (Temperatur, mit der das Heizwasser in den Heizkreis fließt) eingestellt. Dann ist aber auch die Rücklauftemperatur hoch. Abhilfe: Programmierung ändern, Vorlauftem​peratur so niedrig wie möglich, d. h. wie für ausreichenden Raumtemperatur nötig; evtl. Grenzwert für Maximum der Vorlauftemperatur senken (möglichst auf etwa 55 bis 60 oC).

3. Die Umwälzpumpe läuft mit zu ho​her Leistung. Das Heizwasser kann in den Heizkörpern nicht stark genug ab​kühlen, und die Rücklauftemperatur ist unnötig hoch. Abhilfe: Umwälzpumpe auf niedrigere/niedrigste Leistung schalten, d. h. wieder wie für eine aus​reichende Raumtemperatur nötig. Da​mit wird zugleich elektrischer Strom ge​spart.

4. In einem oder mehreren Heizkör​pern fließt das Heizungswasser zu un​gebremst vom Vor- zum Rücklauf. Ab​hilfe: Im Thermostatventil besteht (in der Regel) die Möglichkeit zu einer Vor​einstellung für den Durchfluß. Diese Voreinstellung muß geändert werden hin zu einem geringeren Durchfluß. Ideal: hydraulischer Abgleich der gan​zen Heizungsanlage; das ermöglicht zugleich die niedrigste Umwälzpum​penleistung.

5. Mit dem Kessel wird (auch) ein Warmwasserspeicher beheizt. Dieser Speicher ist möglicherweise im Verhält​nis zum Warmwasserverbrauch viel zu klein und die Temperatur des Warm​wassers ist hoch (auf 60 oC oder höher) eingestellt. Die Folge: Der Heizkessel muß in kurzen Abständen den Speicher aufheizen und dabei selber auf über 60 oC aufgeheizt werden. Abhilfe: größerer Warmwasserspeicher oder niedrigere Warmwassertemperatur (bei Duschwas​ser evtl. Legionellengefahr).

6. Die Heizkörper sind zu klein, d.h. haben eine zu geringe Heizleistung. In diesem Fall muß die Temperatur des Heizungswasser bei größerer Kälte zu hoch sein, als daß der Brennwerteffekt genutzt werden kann. Abhilfe würde nur ein geringerer Wärmebedarf der beheizten Räume schaffen, also ein verbesserter Wärmeschutz - oder aber (weniger sinnvoll) der Einbau von Heiz​körpern mit größerer Heizleistung. In der Regel sind freilich in Altbauten die Heizkörper ausreichend groß, obwohl sie für eine höhere Vor-/Rücklauftemperatur ausgelegt sind, weil Heizkörper früher eher überdimen​sioniert wurden und meistens in der Zwischenzeit der Wärmeschutz verbes​sert wurde.
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